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Verzeichnis

der Bebéerden vuond der Lebrerschaft

währencdt des Schuljahres 1906/ 1907.

Verwaltungsrat:

Abgeéordneéter der Zentralschulpflege: Stadtrat De. Moussop.

Abgeéordnete der Neuen Tonhallegesellschaft: Prof. R. Escher, Reiff-Franck, Vogel-Fierz.

Abgeéeordnete der Allgemeinen Musikgesellschaft: R. Risling, A. Steiner-Schweizer, O. F. Ulrich.

Abgeéordnete des Gemischten Chors Züriebh: Dr. F. Hegar, E. Usteri-Faesi, Prof. Dr. H. Wirz.

Abgeéordnete des Sängervereins Harmonie: A. Frick-Morf, Oberst Schnéebeli, Seminarlebrer Spühler.

Abgeéordnete des Männerchors Zürich: Dr. O. Attenhofer, G. E. Bürke, Dr. Leo Weéebrli,

Abgeéordneéter der Zürcher Liederbuchanstalt: B. Bolléter.

Bureau des Verwaltungsratées:

Präsident: Herr Obeérst PB. Schneéebeli.

Vizepräsident: A.Steiner-Schweizer.

J. Aktuar: E Ustori-Faesi.

—J „BRichard Kisling.

Direktion:

Prof. R. Escher, Präsident.

C. F. UVich, Vizepräsident.

Obeéxtrichter O. Hopeégger, Aktuar.

Pfarrer A. Waldburger, Quästor.

Dr. F. Heégar, J. Direktor.

Dr. O. Attenbofer, II. Direktor.

Adolf Hug.

Lehrerschaft:

Klavier: die Herren R. Freund, E. Heuberger, E. Isler, A. Knecht, G. Lochbrunner, E. Mahr, F. Niggli,

die Damen Frl. J. Diener, Frl. C. Ebéerhbard, Frl. M. Héeisterhagen, Frl. A. Lorch, Frl. E. Tobler.

Violine: die Herren W. Ackroyd, F. Bötteher, A. Brun, J. A. Ebner, P. Essck, P. Rirsten.

CelIIo: Herr P. Mabr.

Flöte: Herr G. Dietrich.

Orgel: Herr Joh. Lu-.

Sologesang: Herr H. Häusermann.

Chorgesang: die Herren Dr. O. Attenhofer und H. Häusermann.

Zus ammenspiel: Herr Dr. F. Heégar.

Orchesterspiel: Herr Dr. O. Attenbofer.

Theéorie: die Herren Kapellmeister L. Kempteér und L. Rempter jun.

Musikgeschichte: Herr Dr. Radécke.

Ttalienisch: Frl. L. Schweizer.



Tih
Indem vwir unseren Fréunden und Gönnern den Bériebt über das abgelaufene Bétriebs⸗

jahr 1906/1907 übergeben, prechen vir uusere Freude darüber aus, dass es uns vergönnt
ist, auf ein Jahr des Gédéihens zurückzublieken. Deér Béxſuehb hat
abermals eine Steigerung érfahren, und die Prstarkung unserer virtschaftliehen Lage hat
trot⸗ der erheblehen Ausgaben r den Unterhalt und für die Trockenlegung des Hauses
auf der Bergseite einen Heinen Fortschritt gemacht, der uns érlaubte, die von éiner
rationellen Reebnungsführumg geforderte Abschreibung am Buchvwert unseres Gebäudes im
Betrage von Fr. 10,000. — vorzunebmen. Dr beträgt auecl so poch Fr. 790,000. — während
der Ertrag (circa Fr. 10,000. —) éinen Kapitalwert von bloss Fr. 250,000. — darstellt.

Für das eeeee Jahr sind im Beéstand der Béhörden — derungen u
verzeichnen. Aus dem Lehrkörper ist nach zwöltjähriger Mrkgameit Herr Richard Sehveizer
ausgetreten. Séin dieh immer mehr verdtitrudeß Gent bu ilhn leider daran gelündéert,
diejenigen Erfolge zu érzielen, die seine Talenté versprachen. Kurze Zeit nach seinem
Austritt igt er aus dem Leéeben geschiéden. Als peues Mitglied haben wir Hereu Must-—
direktor D. Isler zu begrüssen.

Als deues Glüeéd in unserer Organisation haben vir einen Kurs im Harmoniuspiel
für Theologiestudiérende zu verzeichnen, den wir auf Véranlassug des hoben Birchenrates
einrichteten.

Wir lassen in gewohnter Weéise die Schulſstatiſtik folgen, vobei der den Bésuebe—
aiffern in Blammern die Unterschiede gegenüber dem Vorjabe beifügen.

Kunstlerschule.
Somméêrseméster 10 Hérren, 41 Damen, zusammen 51 (120

Wintersemester 10 — 40 * 50 —

Verteilun; auſ die eingelnen äecher.
Herren Damen

1. Sem. 2. Sem. 1. Sem. 2. Sem.

Fiaeteeee 109 10 41 40
üc777 4 6 7
Miohh88 6 6 3
ähſhſſſ J 2 —2 —1
Daneſſ 9969 10 41 40
Sologesang. —7 —J 24 24
Chorgesang, ———* ——— — 199— —10 41 40
Parſiturspiel und Dirigieren10 —10 — —
Théehsſſſſ 99 —10 41 40
Aibgeschiefgfeeeeee 0 —10 41 40
Fahenissßßßeeeeee— — g 9
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Dilettantenschule.
Sommersemester 134 Schüler, 355 Schülerinnen, zusammen 489 (— 47)

Wintersemeéster 124 * 351 * 475 (4 30

Daxrin sind mitgezählt die Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommerseméſster 116 (24 18)

im WMintersemester 114 (4 16)

Verteilung der Semindurisſtinnen, Lehrer und Lehramtsſandidaten uſ die eingelnen Lucher
Heérren Damen

1. Sem. 2. 8Sem. 1. Sem. 2. Sem.

hgzzz —— 90 89

Djoh 22 4 26 27

Sogeannnngg J 1 — —

Verteilung der ubrigen Schuler der Dilettantenschule auf die eineelnen Pucher
Sohũler Schũulerinnen

1. Sem. sem. unsem. 2. sew.

Feeeeee 79 68 178 184

ohhr 59 18 30

JJJJ 7 — 4 —

Aötee 88 2 — —

emme —— iccemce 3 5

Selhogeennngggggg 6 4

Chorgesang, rhythmische und Tretftfübangen .. 41 47 150 1833

Theoree — — —J

Die Musikgeschichte ist obligatorisch für alle erwachsenen Schüler.

Verteilung der gesamten Stunden auf die einzelnen Facher.

aüſüßßßee gen

Häeſeeeee999

Vionnee 6 5

FeJJ 762

J 9
Zunmmnenspſſſſſ 126 5

8ologesannnnnggg 794 *

Chorgesang, rhythmische und Treffübungen 360

héeorrggggee 809

Aneibgesohiehtte 21 *

Reöhenieeee 80

183, 179 1/8 8tunden.



Besondere Kurse.

Kurse fur OrchesterinſStrumente.

Schüler
1. Sem. 2. Sem.

Rlarinette, Lehrer Herr O. Pathe —1 —1 40 8tunden

Trompete, — R.Héckel — —1 19 *

Orchesſterausse.

Lehrer: Herr Dr. OC. Attenhbofér.
1. ſem. 2. Sem.

Dahl der crteilten Stundſſſeeeeee 89 28

Schuler und Schülerinnen dor ustalll2244 20

Peiehmer gusserhalb dertall4414 26

Harmoniumumerricht für Theéologieſtucerende.

Lehrer: Herr Heubergeér.
1. Sem. 2. Sem.

Féene 9 7

Musiſalische Spielschule, nach der Methode von Frau Chasseyent in Geuf.

Lebhbrerin: Fräulein P.Häusermann.
1. Sem. 2. Sem.

Zahbdererteilte d1414101 105

PTeiſſhehrreeeeeeeee —— 67 63

Stipendien und Freiplatze.

Durch die Zentralschulpflege wurden auf unsern tra bewilligt: im Sommersemester

zwei halbe Freiplätze an der Künstlerschule und ein halber an der Dilettantenschule; im

Wintersemester zwei halbe Freiplätze an der Künstlerschule und ebensoyiele an der Dilettanten-

schule. Ausserdem értéilten wir, zum érstenmal seit mehreren Jahren, éeiner auswärts sich

fortbildenden chemaligen Künstlerschülerin ein Stipendium von Er. 300.

Die Jahresprüfungen nahmen ihren gewohnten Vérlauf, nur die Chorgesangsprüfung

musste aus äussern Grühden auf den Beéginn des neuen Schuljahres verschoben werden.

Die Prükung der vorgéschrittensten Schüler im grossen Tonhallesaal, welchen uns die Ton-

hallegesellschaftsSammt ihrem Orchester wieder in verdankenswerter Meéeise zur Verfügung

stellte, ergab eine Anzabl von sebr éerfteulichen Leisttungen. Das Programm dieser Prüfung,

sowie dasjenige der Prüfkung im Orgelspiel fndet sieb in den Beilagen; désgleichen das

Verzeichnis und die viehtigsten Programme der zahlreichen Vortragsübungen.,
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An Subventionen érhielten vir im abgelaufenen Jahre:

  

von der hohen BRégierung des Kantond Zuiehn 2000. —
Fom Sladtrateeeeee »4000.
von der Allgemeéinen Musikgesellschafft 2000. —
von der Zürcher Lieéderbuchanstal —800 —
omn Gemisebten Chorrieeeee 5800
vom Sangervyerein Harmonie zürih 100
on anrehor ieceeeee 100
Von der Tonhallegeseehar ——2800

re 3400

An Leégaten und Géesehenken haben dir u verzeichnen:
von Herrn Müller-Jelmoli eine auf den 80. Jum 1906

  

ausgeloste Obligation 280
von Frau E. Hirzel desgleiehen ——0⏑
vVon ungenannt sein vollender Hand 6 Obligationen »1500.
von Frau sallenbach-Suter éine hhatt 80
on Hau Hofmeister an bar ——— 66⏑
von verschiedenen Seiten 68 Coupous 80

Fr 2800

Wir oPprechen für die empfangene Unterstützung allen Spendern unsern her-kehen
Dank aus und riebten die Bitte au alle unsere Gönner, sie möchten uns ilr Wohblvollen
aueh künftig bewahren, und speziellan unsere Obligationen⸗Inhaber, uus dureb schenkweise
Verlassuns ausgéloster Oblgationen oder von Coupons unser Inetitut Lonsolidiéeren zu
heltfen. Es väre an der Sustalt noch diéses uud jenes auszubauen, aber unsere Ganiellen
Umstünde legen uns poch immer Zurückhaltung auf.

Zurich, im Mni 1907.

AMamens der Direktion
Der Der Aktuar:

Prof. Rudolt Pscher. Oberrichter O. Honegger.
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Beéeilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnunsg.
80e Hauben
 

 

Fr. Ots. Pr. Ots.

nterriehtsFoönddeeee 25283
Zhwentlonen-Koneee 9,400 —
Tokaſniteoöontttteeee —782 50
Spesen-Konto ..
Heizungs- und BeleuehtungsKonto 3,941 40
Dinsenonſſſſſſe 12,035 35
DebitorenKonto

hbrhirrc 40 —
Immobilien-Konto

eeſcſ 10000
BibliothekKonto

Abschreibung ——— 175 10
Musikalien- und ————
hrnnnn 399 95

LKapital·onto
Füeehſſſſ 2,33638

37,804 03 37,804 03
        

Béeilagqe O.

 

Schluss-Bilanz. —
8oll Hoben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Siſtemgentonttt 26,500 —
SipendienſondFoöndd 53,828 45
Prneuerungsfond für —— 11,220
Obligationen⸗mortisationsfond — ——— 9,40750
TmohienFoööfd0
Mobilen-Konto e 777 3,000 —
Bibliothek⸗— — —— 2,000 —
Musikalien- und— ——— 10,780 —
Kassa-Konto . 22145
Schweiz. Reduanstalt e 15,706 50
Zürcher Kantonalbank . e 7769 30
Wertschriften des ſSupendientonds— —00000
Wertschriften des Prneuerungsfonds für Instruments n 000
Wertschritten des Obligationen⸗Amortisationsfondes .. 4000 —
Dehitorenſſ 605 —
OAhzaieonddeeee 340,.7850
8ebnldhriefoonee 100,000 —
Farſſ 348,876 3830

888082 885,082 25
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Beéeilage D.

—1 Ubung, Dienstag, den 18.

2

3.

4

Ubung, Freitas, den 21. September

Ubung, Dienstag, den 25. September

Vortragsubungen.
—0 O ——

 

Ubunsg, Freitag, den 28. September, für die mittleren Stufen.

Kullak

lensen.

Grieg.

Rameau.

Dagin.

Schumann.

Mozart.

Mendelssohn.

Heller.

Elgar.

Götz.

Grieg.

Moszkowsky.

Swendsen.

Haydn.

Schubert.

Mozart.

Aus op. 62.

Kus oP

Poetische Tonbilder

LPgyptienne

Le coucou

Intermezzo.

Variationen in A-dur

Capriceio

Fantasie in Es-dur

Albumblatt für Violine,

Lose Blatter

Menuett.

Valse. —

Romanze für Violine

Fantasie in O-dur

Impromptu in C-moll —

Rlavierkonzert in A-dur 1. Satz
mit Begleitung des Schülerorchesters

Ubung, Dienstag, den 2. Oktober, für die mittlere und obeére Stufe.

Hãndel.

Chopin.

Strauss, kich.
Mozart.

Paderewsſcy.

Locatelli.

Schũtt.

Schubert.

Beethoven.

Weber, C. M

Drdla.

Schütt.

Schumann.

Schütt.

Beethoven.

Brahms

Largo, Allemande

Passacaglia.

Walzer in Des-dur.

Interméezz0.

Sonatensatz.

Chant du Voyageur.

Adagio, Allegretto moderato ne

Valse

IBpromptu,

Variationen in Cmoll.

Rondo brillant

Serenade für Violine

Romance d'amour

Grillen

Nocturne ——

Romanze in F-dur für Violine,

Ballade in G-moll

2und 3 at⸗

für die untere und wittlere Stufeé.

Alice Herosé.

EPlisubeth Grob.

Frl. Marie Priestley.

Frl. Clara Stahel.

Frl. Babette Hoſmann.

Otto Sequin.

Frl. Babette Schussler

Frl. Pitch TLndsay-Oliver.

Gotſried Mist.

Frl. QClare Herosdé.

Frl. Tda Grob.

Maurco Schröter.

Frl. Gertrud Rindercneclit.

Hans Meyer.

Coharina Guilllund.

FrI Lcette Dimchert.

Albert Rosenstiel.

Herr Paul Mincher.

Frl. Louise Sporri.

Frl. Tda Rueqg.

Frl. Geytrud Deck.

Frl. Msepine Colli.

Herr Heinrich Mach.

Frl. Bertha Pichenberger.

Frl. Olga Kollbrumner.

Martha Braum.

Bernat Seidmunn.

Ervy Mart.

Frl. Plise Halm.

Frl. Jeanne Fulbriurd.

Frl. Mchnellar.

FrI. Mascha v. Monaou.

Frl. ohanno Vogel.
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6. VUbung, Samstag, den 6. Oktober, für die obere Stufe.

fFreund, Robert. 2wei ungarische Ledeeee rol. Nosa Andres
Saint·Saens. Etude en formo de valhsss bbbbbrh. gNonannu Mecdien
Paderewsbi. Zwei Stueke ausDum de Ma cdo r”me—
Schumann. Narintionend
Chopin. Zweites Improwp vporl Nare Marpecnouseu

nn cür Violnnneeee ccccccerr ar

Bach. Chromatische Fantasie und Fuge— ooo rGertrud Schipfer
DAlbert. Drei LKlavierstüeke aus opõ. wvrxſlGemenee Molſνναν.
Leonard. HFantasie militaire für Violie cccerr uio Nacenetei.
Brahms. Zwei Intermezzi aus op. I188 dderr Ochman Sclvec
Chopin. Ballade Nocß.. ceDeccerr Samuel Suleberger

7 Ubunsg, Donnérstag, den 6. Dezember, für die obeére Stufeé.

Brahms. Sonate für Klavier und Violine in G-dur Klavier: Frl. Gertruu Secpen
Schumann. Trio für Klavier, Violine und Cello, in Fdur Rlavier: Frl Annd Miller

8. Ubunsg, Donnérstag, den 18. Dezember, für die obere Stufe.

Brahms. Sonate für Rayier und Violine in A-dur Klavier: Prel. Anny Meclili.

Schoeck, O. 8ehũuler der Nusiksehule. 5 Lieder für Sopran, dopran: Prl Adele Bloch,
frühere Schülerin der Musikschule.

kubinstein, A. Trio für Klavier, Violine und Cello in B-dur Rlavier: Frl. Posa Andres.

9. Ubung, Fréitag, den 1. Februar, für die Orchesterklasse.

Förster, Christoph. (16931745). 3 8Sätze aus der Suite in G-dur für Streicb- ——

orchester, bearbeitet vonHU. Rieman rcheésterklasso.

A Stäündehen
— ⏑—enschel, Georg. ung bietrien gesungen von errn Ernst Beckett

Beethoven. Roman?ze für Violine in Pdurree pel. M. «». Monakon

förster, Christoph. 4 Sätze aus obiger Suite.. 000rcobhestoerlklasso.

10. Vbung, Donnerstag, den 21. Februar, für die obere Stufe,

Vrl. Mascha v. Monuſou.

EFrl. Martha Binerd.

Frl. QClara Braselmann.

Herr Hans Davater.

Beethoven. Sonate für Klavier und Violine in G-dur, op. 96. Klavier: Frl. Cemence Molſsruc.

PVx. Martha Binſerd.

Herxr Tll aαMα.

Erl Qara Braseclmann.

Herr Hans Luvater.

Mozart. Streiehquartettin Dmoll No ....

 

Beethoven. Streichquartett in C-moll, op. 18. No. —

 

  



Beéeilagqe P.

Mittwoch, den 20. März 1007, vormittaꝗgs 108/4 Uhr in der Fraumunsterkirohe:

Prüfung im Orgelspiel
(Lehrer: Herr d. Lu2)

unter Mitwirkung der Solo-Gesangklassen

Lenhrer. Heéexr H. Hausermann).

———

PROGRAMM:

1. Bach. Præludium und Fuge in D-molIl. Herr Oſsſrar Leu aus Zürich.

2. Bach. „Vater unser im Himmelreich“.... Herr Jakob Buſ aus Peéterzell.

3. Händel. Arie aus „Messias“: „Er ward verschmähet“. Frl Mre Vpechoioslea aus Warschau.

4. Bach. Euse cccTcce⏑α rre—

5. q pFalestrina. „Kyrie*

Corsi. „Adoramus te“* ————

6. Rheinberger. „Friedensfeier“Sonate, IV. Satt Vrxlſ. Moseph Colli aus Cortina d'Ampeézzo.

7. Händel. Arie aus „Josuats: „O wer erzählt Vrh. Annd Mültler aus Zürich.

8. Gade. Romanze aus dem Violin-Konzert.. Herr NMau Stiefel aus Züriech.

9. Reger. „Kyrie“ und „Bénedictuss McMerr Ochmar Schoeck aus Brunnen.

10. Guilmant. Invoeatidddeeee cccrercua Pichenherger vus Mencikon

11. Schoechk. Zwei geistliche Leddeeeee MMeorr Oumar Scnhoecrſ.

12. Guilmant. Introduction und Allegro aus der ersten Sonate Frl. Tdu Lürcher aus Aarau.



 

Beilage F.

Samstag, den 23. Mäarz 1907, nachmittags 8 Uhr, im grossen Tonhallesaal

Prufunqꝗ
dor vorgeschrittensten Schtüiler und Schulerinnen.

 
PROGRAMM.

1. Lavater, Hans, aus Zürieh (Schüler der Musikschule), Vorspiel zur Messe in E-mol für Orchester und Orgel.2. Schoeck, Othmar, aus Brunnen (Schüler der Musikschule), Spanische Serenade für Fleines Orehegtet
3. filler. Klavierkonzert in Fismoll,L Sater Vogel aus Ober-⸗Uster.
— Arie aus Figaros Hochzeit ,Non so piũ cosa

son cosa fagefkgeeeee erennνaus La Chaux-de-Fonds.
5. Mozart. Violinkonzert in D-dur, J Satee pel Mascha v. Monqaſeou aus Zũrieh.
6. Liszt. Rigolattoparappräaägeee poo Andnes aus Biel.
7. Hummel. Rlavierkonzert in A-moll, J. Sate pel Martha Braum aus Reinaeh.
8. Brahms. an vn nnn Leder fürt Vrl ⏑⏑ e——Wiebist du, meine Königin
9. Chopin. Klavierkonzert in Femoll, L Sate rl. Ane aus Zürieh.

10. Saint·Saens. eotonrert Stierel aus Zürieh.
11. Brahms. Rhapsodie H-moll, op. 19, No. Frey, CQlemence MolfSbrucie aus Zürioh.

ei p
—12. J g Lieder für Bass. Hoerr Denet Bechete aus Sterenston Gobhottld.).

13. Bach. Adagio und Fugeé in G-moll für Violin allein Herr Trαο Facchetti aus Verona.
14. 8chumann. Klavierkonzert in &-moll, J. Sate el. Gere— Schlaepfer aus Zürieh.
165. Haydn. dinfonie in G-dur Greitkopf & Härtel No· 6) Orchesterklasse.

  


